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Franz Josias, Herzog von Sachsen-Koburg-Saalfeld, geboren am 25.
September 1697 zu Saalfeld, gestorben am 16. September 1764 zu Rodach,
war der Sohn des Herzogs Johann Ernst von Sachsen-Saalfeld und Charlotte
Johanna's, Tochter des Grafen Josias von Waldeck. Nach dem Tode seines
Vaters (17. December 1729) regierte er mit seinem Halbbruder Christian
Ernst gemeinschaftlich, als dieser aber im J. 1745 starb, allein. Herzog F.
J. führte das Erstgeburtsrecht ein (1. October 1733). Nach dem Tode des
Herzogs Ernst August von Sachsen-Weimar (19. Januar 1748) erhielt er die
Obervormundschaft über das Fürstenthum Weimar (1750), bis der Erbprinz
Ernst Konstantin im J. 1755 die Selbstregierung seines Landes übernahm.
Neben dem Wohle seiner Unterthanen war er stets auf die Verbesserung der
Landesverfassung und auf die Rechte seines Hauses bedacht. Als er starb,
beliefen sich die Einkünfte der koburg-saafeldischen Lande auf 112,121
Gulden. In seiner Jugend hatte der Herzog im J. 1718 kaiserliche Kriegsdienste
genommen und hatte in der Schlacht bei Francoville (20. Juni 1719) und bei
der Belagerung von Messina und Palermo sich ausgezeichnet, war aber 1720
auf den Wunsch seines Vaters nach Koburg zurückgekehrt. — Er ward am 2.
Februar 1723 mit der Prinzessin Anna Sophia, Tochter des Fürsten Ludwig
Friedrich von Schwarzburg-Rudolstadt vermählt, die nach ihres Gemahles
Tode das Schloß Römhild zu ihrem Wittwensitze wählte, wo sie am 12.
December 1780 starb. Sie beschenkte ihren Gemahl mit vier Söhnen: Ernst
Friedrich, geboren am 8. März 1724, Johann Wilhelm, geboren am 16. März
1726, Christian Franz, geboren 20. Januar 1730, und dem später so berühmt
gewordenen Feldherrn Friedrich Josias. Von den vier Töchtern überlebten nur
zwei die Eltern, nämlich Charlotte Sophie, geboren am 27. September 1731,
gestorben am 2. August 1810 als Herzogin von Mecklenburg-Schwerin, und
Friederike Karoline, geboren am 24. Juni 1735, gestorben am 18. Februar 1791
als Markgräfin von Brandenburg-Anspach.
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